
i;6 Das neun und zwanzigste Capitel.
sen - kraut, ysop dörre es an der sonne, hacke und reibe sie klein, fülle sie in ein
sackgen, und koche es in wasser. Damit wasche den kopff.
ü. 44. EinEßsg.
Zerstoß geröstet brod in eßlg, reibe damit den mund, die lippen und nasen,
«) löcher, undlegeesaufdenpulß.
^. 4s. In die V7afe zu schnuvssen.
Fvlmm roßmarin-blüthe, lavendel-blüthe,mayenblümgen, jedes ein loch,
^ meisterwurh l. quinll. bibergeil ein halb qulnll. weissenleßwurtzel ihalb
loch, trockne alles, stoß es zu pulver, thue es in ein glaß, und feuchte es mit roß¬
marin -und lavyndel - öl,jedes ein halb quintl. an. Nimm davon einer linsen
groß zuweilen in die nase.

Uberhauptmust du beydem schwinde! dasnach dem Haupt eilende acdlüt
suchen abzuleiten, entwederdurch eine aderlaß aus dem fuß, od'r aber bey
manns - Personen durch eröffnung der güldenen aber; und himimelieqtdie
vornehmste cur verborgen, dann durch eröffnung der güldenen ader dicserzu-
stand am besten tan gehoben werden.
!'

____ > Das neun und MWMLapitel.
Vom bösen Kopf.

Innerlich.
«. ,. Ein Mittel.

'Mänge betonten und salbey-blatterin den täglichen tmncf, und trinck da-V^> von.
z^. i. Ein anders.

Braucht öfftersgalgant mit Wegerich, saffl oder borragen-safft.
ll. 3. vor schwangere Wciber.
Welche kümmel 3. tage in eßig ein, trockne ihn wieder, kaue ihn um schlaf-
^ fens-zelt,undschlucke ihn hinab.

Aeusserlich.
ll. 4. Eine Salbe.
c«imm schwefel und alaun, ,edes 4. loch, stoß es zu pulver, und mache mit
>K 6. loch schweine-schmaltzeine salbe daraus, damit schmiere dich einmahl?.

tage hinter einander. ?o«F«et.
li. s. Eine andere.
8«imm grünspan', Kn^ui« ör^onie, goldglelt/ lebendigen schwefel, büch-
»"> stn.



vom bösen Ropff.
________________________________________ts?

sen,puloer, baum-öl, jedes 4. loth,schweine. schmaltz ein halb pfund'.'eßlq 4 lotö7
laß das schmaltz und baum,ol üben, seuerzergehen, hernach rühre den aoldalett
darunter/ und thue endlich die uderigen n>ecie5 darzu. Fo«<,»et
^ 6. Eine andere.
gs^imm ein stück fetten speck brate es, laßes ineine schüsseltropsseln, nimm

davon 4.loth, und vermische es mitgrünspan für -. grofchen, und salbe
dashaupl damit des tag-s i.mahl. !"/r«, un^ ,moe
^- ?> . tLlne andere.
Gv das kopffgen der kinder starck nässtt, so schmiere solches mildem in den

apolheckcn desiüdizchcn ftßholtz, 'allein, das hellet und trocknet aarwohl. "
dl. 8. Ein« ander«.
I^mm sck^ett ein halb pfund, eßig 3 nössel, koche es, thue dazu rosen -ö<

und ein wenig schwefel, mache em^ salbe daraus, //e/^o/?^«.
^ 9> lLlne andere.
5^lmm alten rhein-wein, ungesaltzene dulter, jedes gleich viel, koche es zu

emer salbe. ^ '
li. lc>. Eineandere.
Almm schwefelein halb loch, senff,. qulntl. lause - kraut- saamen, glcht- rübe,

Ms i.qumtl.scharffen eßig 2. loch, lerpentin i. loch, baren, schmal
vlel nöthig. '^ '""'"
A il. . Eine andere.
^imm tobacks - blatter!. pfund, gieß des nachts rochen l»eln darüber, her¬

nach thue dazu frisch schweine, schmaltz i. pfund, laß den wein einkochen,
scige es durch, thue dt«u wback- sasst ein halb pfund, fichten-hartz1. Viertel¬
pfund , koche den fasst ein, thue dazu runde holwurtz-pulver 4. loch, wachs lo
viel nöthig. ^/«Mn»/. ^ '
/^. 12. Sine andere vor den bösen Grind.
5s>mm abgeschnittene siückgcn leder der beutler,. Hand voll, grind-wurtzel,

darausderkem zuvvr genommens.lolh, koche es in starcken weiß,bier«
einer salbe/ und drucke es durch. '
l?. 13. Ein Umschlag.
I^imm Wollkraut, so viel du wilst, stosse es in einem mörsel, laß den saM

samt dem kraute laulicht werden, streiche es aufein luch, und lege es mor¬
gens und ab endsauf. id«g«et.
K. ,4. Eine Salbe.
Erstlich bacht s.eyer in einem halben psund ungcwassertenschmaltzes, thue

darzunleßwurh,blau kupfer-wasser,!ohr-ol, jedes ^. loch, und vor ein
kreutzer quechilber mit heissen eßlZ getödlet, rühw alles wohl unter einander,

U 5 seph-



l 58 Das neun und zrvanyigsteCspiiel. vom bösen Rspff
seyhe es dann durch ein sauberes lüchlem, und salbe daum offt das Haupt, nach-
deme du eZ vorher« wohl gtzwagel hazi.

(V)lmm gersten - Wasser, so viel ou wilzi, cabl<en, stauen ° haar, lvßmarln, sal-
«" bey,laveudel,jedes». Handvoll, rvtyrrvMi. hamp,setgen,laßesauffle-
deu. ^«/ltH»<«.
^. 16. Ein anderes.
H^<strelchdashauptmitlavendel-kümmel-odtrpolep-wasses,undlaßesvvn

sich jelbjt trocken werden.
8- '7- Einander Mittel.
.^alte eine »eile tummel, eoriander, muzcaten, uuß oder eubeben im mund«,
«^ und kaue es.
ll. iz. ikin anderes.

Schnupfte zuweilen 5. tropffenpolev -wasser indie nase.
^ 13. An« Lauge.

Wasche das Haupt mit der lauge, darinnen gärn gesotten,
ll. »o. Eine andere.
Goche tausend-gülden-kraul,Nachtschatten, Haberstroh in lauge, und wasche
«" den kopff damit.
^ »e. EineSa^e.
VQlmm schweln, schmaltz 4. loth, <chw«tcl». wch, Weinstein, cnbwn, grünspan,
" jedes ein halb loch, lngber 1 qum:l. spiegel, ruß anderthalb loch, mische es
und schmiere damit das tind täglich enimahl.
A. »l. »km wasse? wider Läuse.

Zerlaß aloelnwermmh-wajftr, undbesircich oeu kopffdamlt.
ss. 23. Für Schuppen ausöen ^,^upe.
-S^iede päppeln ln wGer, und zwage das Haupt damit, das vertreibt die
^»^ schuppen und den grtnd.
A. 24- Ein anderes.
eMede welsche nuß -blatter in wasser, und netze das Haupt damit, das »er-
^^ treibt alle umelnlgkeitdesseiben.
ll. 2^. Mn anderes,
erwäge das Haupt mit wasser, dannnen die Mittel-rinden von eichen, und et-
«> chen-laub gesolten worden,lo vergehet alle unreinigkeit.
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